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daran  setzens daß dies W erk erstehe. Die m aßgebenden Stellen haben ihre U n te r­stützung zugesagt. W ir als die H au p tträ ­ger der F ischerei K ärntens, ob Fluß- oder Seefischer, ob Sport- oder Berufsfischer, w ir alle sind berufen , ta tk räftigst m itzu­helfen. D aher unser Appell: T r e t e n  S i e  s o f o r t  d e r  K ä r n t n e r  L a n ­d e s f i s c h z u c h t g e n o s s e n  s c h  a f t  
a l s  M i t g l i e d  b e i .  Sie sichern sich dam it für die Zukunft ein reich besetztes Fischw asser, Sie sichern sich dam it den E rh a lt von Jungfischen a ller A rt aus den 
K ärn tner G ewässern, Sie verm eiden da­durch alle b isherigen E insatzschw ierig­keiten.

W erden Sie daher sofort M itglied dieser Genossenschaft. Melden Sie Ihren  B eitritt beim  Obm ann Ihres F ischerei-R evieraus- 
ausschusses oder fordern  Sie d irek t die B e itrittserk lärung  einstw eilen bei H errn  T ischlerm eister A n d e r e r  Emm erich, Vil­lach, Fabrikssteig  16, an.

P e tri Heil!
D er Proppnentenausschuß der K ärn tner 

Landesfischzuchtgenossenschaft.
Fischerei im Neusiedlersee

Im L andesam tsblatt fü r das Burgenland vom 10. April 1954 w ird kundgem acht: Zur Förderung  der Aufzucht des Edel- karpfens im  N eusiedlersee und in den Lacken im Seewinkel w ird bis auf w eite­res die in den genannten G ew ässern für die Zeit vom 16. April bis 31. Mai festge­setzte allgem eine Schonzeit auf die Zeit vom 16. Juni bis 31. Juli verlegt.

Aus d&t
O .-ö. Landesfischereiverein 

Generalversammlung
D er O .-ö . Landesfischereiverein hielt am 27. M ärz 1954 seine 89. ordentliche G eneral­versam m lung ab. D er Vorstand, H err H a u g e n e d e r ,  hielt einleitend Rück­schau auf die verflossenen 89 Jahre des Bestehen des Vereines*) und ers ta tte te  an ­schließend den T ätigkeitsberich t fü r das abgelaufene V ereinsjah r 1953.
D er Verein zählt derzeit 160 M itglieder. 6 M itglieder sind verstorben. An Sport­fischer w urden 1119 A nglerlizenzen v er­geben, und M itgliedern, die finanziell
*) Den geschichtlichen R ückblick b rin ­gen w ir aus Raum m angel nächstens. Red.

schlecht gestellt w aren, Preiserm äßigun­gen der L izenzgebühren gew ährt. H err H a u g e n e d e r  verwies auch auf den § 14 
unserer V ereinsstatuten, der besagt, daß M itglieder, die ihren  M itgliedsbeitrag bis zum 1. März des laufenden Jahres nicht be­zahlt haben, aus dem Verein als au sgetre­
ten gelten. In seinen w eiteren  A usführun­gen teilte  er der G eneralversam m lung mit, daß bei den im Jahre 1953 abgehaltenen W ahlen in den Landesfischereirat 4 Mit­g lieder des Vereines gew ählt w urden. Dabei 
erh ielt der O.-Ö. Landesfischereiverein die Stelle des O bm annste llvertreters. Das neue 
Fischereigesetz ist im Entw ürfe fertig  und dürfte  im Jahre 1955 in K raft tre ten .Mit D ankesw orten gedachte der V orsit­zende unseres langjährigen  Fischm eisters H errn  L e b e r b a u e r ,  der nach einer arbeitsreichen  D ienstzeit im 70. Lebens­jah re  in den R uhestand getreten  ist.Im abgelaufenen V ereinsjah r konnte der 
Verein durch Kauf und Pacht w iederum  seinen W asserbestand zur F reude aller 
M itglieder bedeutend  verm ehren. Beson­ders hervorzuheben ist h ier der A nkauf des W ilheringer Fischrechtes und die Pachtung der Ennsstrecke von Steyr bis 
zur Ü berfuhr in Staning (zirka 10 km lang), einschließlich des dazugehörigen Stausees; w eiters die Pachtung einer K rem sflußstrecke bei Schlierbach. Auch die beiden Fischzuchtanstalten Neuhofen und M ühlau haben zur vollsten Zufrieden­heit gearbeitet und verzeichneten folgende

Zuchtergebnisse im Jahre 1953:
11.300 Stück Bachforellen, einsöm merig, 

816 Stück Bachforellen, zweisömmerig, 
402 Stück Bachforellen, M utterfische,

11.000 Stück Regenbogenfor., einsömmerig, 
60 Stück Regenbogenfor., M utterfische, 

1.370 Stück Äschen, einsömmerig,
9.650 Stück Karpfen, einsömmerig,

800 Stück K arpfen, zweisömmerig,
51 Stück K arpfen, dreisöm merig,
23 Stück K arpjen, M utterfische,

2.800 Stück Schleien, einsömmerig.
An Fischeinsätzen in die Vereins w ässer 

w urden  im Jahre  1953 getätig t:
675 Stück Hechte, zwei- u. d reijährig , 

2.885 Stück K arpfen, ein- u. zw eijährig , 
690 Stück Äschen, e in jährig ,

2.543 Stück Schille, ein jährig ,
5.000 Stück H echtbrütlinge,
5.074 Stück Bachforellen, e in jährig ,
2.391 Stück Regenbogenfor., e in jährig .
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Da nun auch mit dieser G eneralver­sam m lung die F unktionstä tigkeit des am 25. März 1950 gew ählten V ereinsausschus­ses zu Ende war, gab H err H a u g e n- e d e  r abschließend noch eine Zusam m en­stellung der V ereinstätigkeit in den v er­flossenen 3 Jahren, aus der folgende An­käufe zu entnehm en sind: Innbach  bei Schallerbach, D am m bach bei Neuhofen, D onaurecht Rohrbach, K risteinerbach, T raun  bei N eubau, T raun-E ntenstein , 

W ilheringer Fischrecht.
An W ertzuw achs ist zu verzeichnen: Um bau in Mühlau, E inleitung des e lek tri­schen Stromes, W ehrbau, Teichbauten, W ohnungsbau in Neuhofen, 1 L astk ra ft­wagen und G aragen-N eubau.G epachtet w urden: Ennsfluß-Hiesendorf, Q ueckteich, Große Rodl bei Rottenegg, Große Mühl, Ennsfluß - S teyr - Staning, Krem s-Nußbach, K rem s-Schlierbach und Aschach-Punzing.Im Nam en des O.-Ö. Landesfischereiver- eines dankte H err H a u g e n e d e r  am Schlüsse seiner A usführungen mit herz­lichen W orten allen M itarbeitern  für die w ährend der abgelaufenen 3 Jahre gelei­ste te A rbeit.Mit A nerkennung und Beifall nahm  die G eneralversam m lung den abgegebenen T ätigkeitsbericht zur K enntnis und be­lohnte diese großen Leistungen der Ver­einsleitung m it der einstim m igen W ahl des alten  Ausschusses für die kom m ende Funktionsperiode.

Sportfischereiverein Murau und Umgebung
H a u p t v e r s a m m l u n g

D er Verein hielt seine d iesjäh rige H auptversam m lung am 24. A pril 1954 un­te r reger Beteiligung seiner M itglieder ab. D er Obmann, H err K arl B 1 a s c h, e rs ta t­te te  den T ätigkeitsbericht und konnte b e ­sonders auf die M itarbeit bei der Abwehr von G ew ässerverunrein igungen und an der G estaltung des neuen steirischen Fi- schereigesetzes hinweisen. Zu diesem  w urde bei d e r außerordentlichen M itglie­derversam m lung des des Landesfischerei­verbandes Vorschläge erstatte t. D ie Mög­lichkeit der Stellungnahm e zum Gesetz­en tw urf w ar dem  Entgegenkom m en der L andesregierung und des Landesverbandes zu danken.Die b isherige V ereinsleitung, der fü r ihr ersprießliches W irken der D ank  ausgespro­chen w orden w ar, w urde w iedergew ählt.

D er Sportfischereiverein M urau will eine en tsprechende V ertre tung  der F ischer 
des oberen M urtales im Landesfischerei­verband  erreichen, weshalb beschlossen w urde, daß der V erein als solcher und alle M itglieder einzeln dem V erband beitre ten , was durch eine beabsichtigte Satzungsän­derung des Landesverbandes erm öglicht w erden wird. Bisher w aren die Interessen der O berste ierm ark  im V erband nicht der Bedeutung d er obersteirischen G ewässer entsprechend vertre ten . Im neuen V ereins­ja h r  ist auch geplant, m it Hilfe der Be­hörde in verstärk tem  Ausmaß für die R einerhaltung der G ew ässer zu käm pfen.

B 1 a s c h (Obm.), R e i m e r  (Schriftf.)

BcspcetUimgeH
Abwasserverwertung

F rau  Dipl.-Ing. G. W e b e r  hielt in der Ö sterr. G esellschaft fü r M ikrobiologie und H ygiene im F ebruar 1954 einen V ortrag über „Hygienische Fragen d e r landw irt­schaftlichen A bw asserverw ertung“. Nach 
einem  kurzen  Ü berblick über die V erfah­ren der A bw asserreinigung im allgem ei­nen w urden die M öglichkeiten der land­w irtschaftlichen A bw asserverw ertung nach dem V errieselungs-, V erregnungs- und 
Fischteichverfahren besprochen. Auf die N otw endigkeit einer m echanischen Vor­reinigung des Abwassers w urde nach­drücklich  hingewiesen. Die verschiedenen durch Abwasser gegebenen Infektionsm ög­
lichkeiten, besonders die bak terie llen  In ­fektionen, die Ü bertragung  von Virus­erk rankungen  und die V erw urm ung, w ur­den an H and der Ü berlebensfähigkeit der K rankheitserreger im  Abwasser diskutiert. Als Folgerung dieser D arlegungen ergaben sich hygienische Forderungen  für den Be­trieb  von landw irtschaftlichen  A bw asser­
reinigungsanlagen, die besprochen w ur­
den. Nach einer kurzen  E rö rterung  des Problem s der M archfeldbew ässerung mit Abwasser w urde zusam m enfassend festge­stellt, daß m it e iner erhöhten  G e f a h r  d e r  V e r b r e i t u n g  v o n  I n f e k -  t i o n s k r a n k h e i t e n n i c h t z u  r e c h ­
n e n  i s t ,  wenn die B etriebe zur landw irt­schaftlichen A bw asserverw ertung s a c h ­g e m ä ß  geführt w erden und un ter einer h y g i e n i s c h e n  Ü berw achung stehen.
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